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Eckdaten zur Geschichte des TECHNOSEUM

1980: Planungsbeginn für das Museum und Sammlung erster Objekte

28.09.1990: Eröffnung als Landesmuseum für Technik und Arbeit in Mannheim

01.01.2010: Umbenennung in TECHNOSEUM Landesmuseum für Technik und Arbeit 

in Mannheim

Fachgruppe Dokumentation: Herbsttagung
Dokumentation am TECHNOSEUM
Regine Heuchert | 16.10.2017
Seite 2

Fotos: © TECHNOSEUM Landesmuseum für Technik und Arbeit in Mannheim



Dokumentation am TECHNOSEUM

Die Dokumentation am TECHNOSEUM umfasst folgende Bereiche:

• Exponatdokumentation

• Archiv

• Bildarchiv

• Bibliothek

Seit 2007 sind die Bereiche Archiv, Bildarchiv und Bibliothek in die Abteilung 

Öffentlichkeitsarbeit integriert, die Exponatdokumentation gehört zur Abteilung 

Sammlungen.

In den Bereichen Exponatdokumentation, Archiv und Bildarchiv erfolgt die EDV-

gestützte Inventarisierung mit dem Datenbanksystem FAUST der Firma Land 

Software-Entwicklung in Oberasbach bei Nürnberg.
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Bibliothek I

Das TECHNOSEUM besitzt eine öffentliche, 

wissenschaftliche Bibliothek.

Inhaltliche Schwerpunkte: Ausstellungsthemen, 

Museumskonzeption (Technik-, Wirtschafts-, Sozial- und 

Landesgeschichte, Ausstellungs- und Museumswesen).

Spannweite: vom ausgehenden 17. Jahrhundert bis in die 

Gegenwart.

Die Bibliothek ist an den Südwestdeutschen 

Bibliotheksverbund (SWB) angeschlossen und nimmt am 

Fernleihverkehr teil.

Formal und inhaltlich erschlossen werden die Bücher, 

Zeitschriften und Medien mit der Bibliothekssoftware aDIS.

Der Bestand umfasst zur Zeit ca. 120.000 Bände.
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Bibliothek II und Buchmagazin
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Archiv

Das TECHNOSEUM besitzt ein eigenes Archiv, dessen 

Bestand zur Zeit ca. 1.000 lfd. Meter Archivmaterial umfasst.

Der Bestand setzt sich zusammen aus:

Firmen- und Institutionsarchiven, privaten Nachlässen, 

Einzelstücken, Plakaten, Druckgrafiken, Werbematerialien, 

Verkaufs- und Musterkatalogen, technischen Zeichnungen etc.

Das Archiv ist nach Anmeldung nutzbar.
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Abteilung Sammlungen

In der Abteilung Sammlungen werden dreidimensionale Objekte 

aus den Bereichen Technikgeschichte, Wirtschafts- und 

Sozialgeschichte gesammelt.

Der Sammlungsschwerpunkt liegt auf Objekten aus dem 

südwestdeutschen Raum.

Zeitspanne: vom ausgehenden 18. Jahrhundert bis zur 

Gegenwart.

Der Sammlungsbestand umfasst derzeit ca. 180.000 Objekte.

Nicht ausgestellte Exponate werden in zwei Depots aufbewahrt.
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Geschichte der Dokumentation I
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Erfassungsbögen im Wandel der Zeit



Inventarbücher
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• Die Inventarbücher 

werden nach wie vor 

handschriftlich geführt.

• Ausnahme: Sammlung 

Reissenweber

(Werbematerialien):

Online“-Inventarbuch in 

Form einer Excel-Liste.



Geschichte der Dokumentation II

• 1986: Datenbankgestützte Dokumentation im TECHNOSEUM seit 1986, damit 

eines der ersten Museen mit EDV-Einsatz zur Inventarisierung.

• Einsatz der Datenbank zunächst nur im Exponatbereich.

• Seit 1993 Erfassung per EDV auch im Archiv.

• 1993: Einführung von FAUST, Datenbanksystem der Firma Land Software-

Entwicklung in Oberasbach bei Nürnberg (DOS-Version).

• April 1995: Umstellung auf FAUST für Windows 2.1 + Bildarchiv.

• Seit Februar 2014: Version FAUST 7 Professional.

• Seit 2002: Erste Objektdaten im Internet zugänglich (BAM-Portal).

• Seit Juni 2008: Daten online über den FAUST iServer.

• Seit Januar 2015: Barcodesystem für Inventarnummer (Exponatkarten) und 

Standortverwaltung im Depot.

• Seit Ende 2015: Erfassung der Restaurierungsberichte durch die Restauratoren 

direkt in FAUST (vorher: Einbinden der Word-Berichte in FAUST).
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Aufgaben

• Betreuung der Erfassung / Dateneingabe

• Datenkontrolle

• Festlegung einheitlicher Regeln für die Erfassung / für einzelne 

Sammlungsgruppen

• Datenbankpflege

• Weiterentwicklung der Datenbank (neue Erfassungsmasken etc.)

• Hilfestellung bei Recherchen

• Durchführung komplizierter Recherchen

• Erstellung von Recherchemakros zur Durchführung von Recherchen, die mit den 

normalen Recherchetools nur schwer durchzuführen sind (Beispiel 

Zeitraumrecherche)

• Datenbanktechnische Betreuung von Ausstellungsprojekten

• Beantwortung von externen Rechercheanfragen (meist für Leihgesuche)

• Erstellen von Leihverträgen aus der Datenbank

• Erstellen von Druckformaten aller Art: Listen / Übersichten, Tabellendruckformate, 

Objektkarten und Exponatkarten (seit Januar 2015 mit Barcode), Packlisten 

(ebenfalls mit Barcode)

• Standortmakros

• Internetanwendung: FAUST iServer

• Datenlieferung an Portale
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Ein System, viele Erfassungsmasken
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Ein System, viele Erfassungsmasken
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Vielfache Verknüpfungen I

Innerhalb der Objektdatenbank werden viele Verknüpfungen zwischen Datensätzen 

hergestellt.

Dabei handelt es sich entweder um Verknüpfungen zwischen verschiedenen Objekten, 

die in irgendeiner Weise miteinander in Beziehung stehen, oder Referenzen von 

Objekten auf „Verwaltungsdatensätze“.

Beziehungen zwischen Objekten:

• Ähnliche Objekte

• Bilder zu Archivalien oder Exponaten

• Modelle zu Objekten

• Archivalien zu Exponaten (z.B. Bedienungsanleitungen)

• Bestandszusammenhang: Übernahme von Beständen, die sowohl Exponate, 

Archivalien als auch Bilder umfassen (Bsp.: Wankel-Nachlass).

„Verwaltungsdatensätze“:

• Verwendungszweck mit Ausstellungstext

• Literatur mit Katalogtext

• Restaurierungsberichte

• Entleihe

• Verknüpfung von digitalen Dokumenten aller Art
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Vielfache Verknüpfungen II

Beispiel Museumsschiff:

Referenz auf zahlreiche Bilder, auf Archivalien und auf das Modell vom Schiff:
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Vielfache Verknüpfungen III

Beispiel elektrische Handbohrmaschine:

Referenzen auf Verwendungszweck und Literatur:
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Normdaten in „Hilfsdatenbanken“ I

Am TECHNOSEUM arbeiten wir seit über 20 Jahren mit Normdateien.

Daten aus Normdateien (heute hauptsächlich GND) werden in drei „Hilfsdatenbanken“ 

übernommen, auf die man bei der Objekterfassung zugreifen kann.

Datenbank für Personen / Körperschaften: Ortsdatenbank:
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Normdaten in „Hilfsdatenbanken“ II

Am TECHNOSEUM arbeiten wir seit über 20 Jahren mit Normdateien.

Daten aus Normdateien (heute hauptsächlich GND) werden in drei „Hilfsdatenbanken“ 

übernommen, auf die man bei der Objekterfassung zugreifen kann.

Schlagwortdatenbank:
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Zugriff auf die Normdateien

• In der Objektdatenbank werden in den Feldern für die korrekte Ansetzung (Felder 

mit Pfeil [->]) aus der jeweiligen „Hilfsdatenbank“ das Schlagwort, die Person / 

Körperschaft, der Ort per Referenzindex ausgewählt.

• Falls der gesuchte Begriff nicht angesetzt ist, wird er im jeweiligen Kandidatenfeld 

hinterlassen.
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Hilfsmittel in FAUST I

• Hilfsmittel zur kontrollierten Dateneingabe in FAUST:

• Indices:

Über Indexfeldern wird eine Indexliste aufgebaut, aus der Einträge 

in den neuen Datensatz übernommen können.

• Referenzindexlisten:

Wie bei den Indices, nur erfolgt hier die Auswahl aus einer anderen, 

verknüpften Datenbank.

• Auswahlfelder:

Textfelder, bei denen nur aus den vorgegebenen Werten 

ausgewählt werden kann

• Thesauri:

Streng kontrollierte Eingabe, Auswahl nur aus dem Thesaurus, 

keine eigenen Einträge möglich.
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Hilfsmittel in FAUST II

• Kontrollierte numerische Felder:

• Zahlen- und Datumsfelder sind kontrolliert, so dass z.B. keine 

falschen Datumsangaben gemacht werden können.

• Indices können mit einem Schlüsselabgleich versehen werden, so 

dass ein Eintrag nur einmal in der Datenbank gespeichert werden 

kann.

Wird genutzt für:

• Kontrolle der Inventarnummer

• Ansetzung von Personen, Körperschaften und Orte 

(Vermeidung von Doppelansetzungen)
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Indices und Thesauri I

Am TECHNOSEUM arbeiten wir mit vielen selbst definierte Indices und Thesauri.

Einige Beispiele:

Der Index „Inventarnummer“:
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Indices und Thesauri II

Der Index „Schlagwörter“:
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Indices und Thesauri III

Der Index „Person/Körperschaft (Kandidat)“ 

(verwendet für nicht nach Normdaten angesetzte Einträge):

Hier zeigt sich sofort, dass sich Indices gut für die interne Datenkontrolle und 

Datenkorrektur eignen, denn unterschiedliche Schreibweisen sieht man sofort.
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Indices und Thesauri IV

Der Standortthesaurus:
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Schreibanweisungen, Erfassungsregeln

• Regeln für die Objektbezeichnung (siehe nächste Folie).

• Regeln für einzelne Objektgruppen:

• Werden meist im Zusammenhang mit Projekten erstellt, z.B. 

Ausstellungsprojekten.

• Sie gewährleisten eine einheitliche Erfassung und erleichtern somit die 

Recherche.

• Die Regeln werden für folgende Felder festgelegt:

• Objektbezeichnung

• Objekteigenname / Objektspezifizierung

• Körperschaftsfeld

• Schlagwortfeld
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Regeln für die Objektbezeichnung

• Für die Vergabe der Objektbezeichnung gibt es am TECHNOSEUM eine 

Handreichung. Wichtigste Regeln:

• Inhaltlich: Orientierung an der GND (früher: SWD)

• Form:

1. Kein Plural

2. Keine Bindestriche

3. Keine Diminutive

4. Keine Adjektive

5. Keine Farbangaben

6. Keine Materialangaben

7. Keine Maße

8. Keine Zahlen (Stückzahlen)

9. Keine Funktionsangaben
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Beispiele für Druckformate I

Listen:

Fachgruppe Dokumentation: Herbsttagung
Dokumentation am TECHNOSEUM
Regine Heuchert | 16.10.2017
Seite 29



Beispiele für Druckformate II
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Beispiele für Druckformate III

Exponatkarten (seit Februar 2015 mit Barcode):
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Beispiele für Druckformate IV

Drucken kompletter Restaurierungsberichte aus FAUST:
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Beispiele für Druckformate V

Findbücher im Archiv:
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Recherchemakros

Z.B. Zeitraumrecherche: Eingabemaske und Suchauftrag, der per Makro formuliert wird:
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Standortmakros I

• Zur Korrektur von Einzeldatensätzen: z.B. Übertragung des aktuellen Standorts in den 

vorherigen Standort.

• Makros zur Massenänderungen von Standorten:
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Standortmakros II

• Makro zur Ergänzung der Archivboxnummer:
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Druck von Standortlisten

Fachgruppe Dokumentation: Herbsttagung
Dokumentation am TECHNOSEUM
Regine Heuchert | 16.10.2017
Seite 37



Erstellung von Leihverträgen aus FAUST I

Seit Januar 2005 Erstellung von Leihverträgen aus FAUST.

Eingabemaske (Makro) hierzu:
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Erstellung von Leihverträgen aus FAUST II

PDF-Versionen des aus FAUST ausgedruckten Leihvertrags und  des 

Zustandsprotokolls (Leihgabenbegleitblatt):
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Erstellung von Leihverträgen aus FAUST III

Verknüpfung der PDF-Dateien (Leihvertrag und Zustandsprotokoll) mit FAUST:
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Regine Heuchert
Koordinierung Inventarisation

Abteilung Sammlungen

TECHNOSEUM

Landesmuseum für Technik und Arbeit in Mannheim

Museumsstraße 1

D-68165 Mannheim

Telefon: 0621 / 4298-867

Fax: 0621 / 4298-787

E-Mail: Regine.Heuchert@technoseum.de

Internet: http://www.technoseum.de
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